
Starker Auftritt des Mack Team SF Dornstadt beim Ironman Nizza 
 
Gleich sieben Triathleten des Mack Team SF Dornstadt traten am Sonntag 5. Juni 
beim Ironman France in Nizza an. Dank der sehr anspruchsvollen Radstrecke in den 
Seealpen mit über 2100 Höhenmetern über die 180km Länge, zählt der Ironman 
France zu den schwersten Triathlon-Langdistanzen. "Die Radstrecke ist die schönste 
und abwechslungsreichste aber auch die härteste, die ich bei einem Triathlon je 
gesehen habe", so der erfahrene Christian Linke. Um 6:30 Uhr in der Früh stürzten 
sich 2.800 Athleten aus allen Teilen der Welt in das 18°C frische Mittelmeer vor den 
Toren der Altstadt von Nizza. Nach 3,8km Schwimmen, war es Bernd Sauter der nach 
1 Stunde und 1 Minute als erster Dornstadter wieder Boden unter den Füßen hatte. 
Auch der Langdistanz-Neuling („Rookie“ genannt) Bernd Wolfahrt meisterte die 
Auftaktdisziplin, trotz gehörigem Respekt, erfolgreich in 1:15h. Persönliche Bestzeit 
konnte Dorothea Sauter in 1:45h verbuchen. Zusammen mit Gatte Bernd stand sie 
bereits zum dritten Mal in Nizza am Start - bewundernswert. Auf den 180km der 
zweiten Disziplin zeigte sich das Schicksal jedoch nur mit den schnellen im Feld 
gnädig. Während Frank Wöhrle, mit einer fantastischen Radzeit von 5 Stunden und 21 
Minuten, sowie Bernd Sauter und Christian Linke (jeweils 5:27 h) schon Richtung 
Laufstrecke steuerten, zogen schwere Regenwolken auf und starke Windböen 
vermiesten einem „die Freude auf die rasanten Abfahrten“, so Dorothea Sauter (7:43 
h). Auch Bernd Wolfahrt (5:30 h), Thomas Paiss (5:37 h) und Albert Wais (5:43 h) 
zeigten sehr gute Leistungen auf dem Rad und konnten sich noch vor dem 
Wetterumschwung in die zweite Wechselzone „retten“. Nach überstandenen 3,8km 
Schwimmen und schweren 180km auf dem Rennrad folgte nun der Lauf über 42,2 km. 
In Nizza ohne viel Abwechslung: 4 Runden entlang der Uferpromenade, fast immer 
geradeaus – eine harte Aufgabe für den Kopf und den Willen einen Ironman zu 
„finishen“. Der auf der Radstrecke so unbeliebte Wetterumschwung sorgte nun kurzen 
Schauern und abgemilderten Temperaturen für zumindest äußerlich gute 
Laufbedingungen im Vergleich zu den üblichen 35°C. Nach weiteren 3 Stunden und 
23 Minuten Leidenszeit auf der Laufstrecke erreichte Frank Wöhrle als schnellster 
Athlet des Mack Teams nach insgesamt 9 Stunden und 57 Minuten ersehnte Ziellinie 
und wurde mit dem berühmten Satz „You are an IRONMAN“ begrüßt. Auch Wais 
(3:33h ), sowie Linke und Sauter (beide 3:35h) liefen noch sehr solide Marathons. Am 
Ende stand für Wöhrle der starke 157. Gesamtplatz (von 2800 Startern), sowie Platz 
28 in der Altersklasse M40 zu Buche. Bernd Sauter finishte in 10:14h und verpasste 
als vierter in seiner Altersklasse M55 mit gerade einmal 4 Minuten denkbar knapp das 
Podium und somit auch die Qualifikation für den Ironman Hawaii. Christian Linke 
platzierte sich nach 10:20h auf einem sehr guten 12. Platz in der M50. 15 Minuten 
später konnte er seinen Teamkollegen Thomas Paiss (10:35h; 21. M50; 376. gesamt) 
an der Ziellinie empfang, dem 3 Minuten später auch Albert Wais (10:38h; 84. M40; 
399. gesamt) folgte. Nicht nur Ironman-, auch Marathon-Premiere, konnte Bernd 
Wolfahrt nach harten 4 Stunden und 9 Minuten Laufzeit feiern (11:04h; 128. M35; 644. 
gesamt). Den längsten und somit auch wahrscheinlich anstrengendsten Arbeitstag 
hatte Dorothea Sauter. Nach 15 Stunden und 36 Minuten ununterbrochenen 
Schwimmen, Radfahren und Laufen erreicht sie als 5. in der Altersklasse W55 
glücklich und noch vor vielen weiteren Ironmännern das Ziel. Nach einem langen und 
äußerste anstrengenden Tag mit vielen Tausend Trainingskilometer in den Jahren der 
Vorbereitung, nach den vielen unterschiedlichen Leidensgeschichten über die 226 
Kilometer rund um Nizza, waren sich die Athleten des Mack Teams jedoch in einem 
einig: „Das Gefühl, nach so einem harten Kampf die Ziellinie zu erreichen, ist 



unbeschreiblich und das großartigste was man als Triathlet erleben kann !… warum 
nicht noch einmal … nach ein bisschen Regeneration“, so Rookie Wolfahrt. 
 
Ergebnisse: 
 
Frank Wöhrle  AK40 28. Platz  157 Gesamt   in 9:57 
Bernd Sauter  AK55 4. Platz  230 Gesamt   in 10:14 
Christian Linke  AK50 12. Platz  279 Gesamt   in 10:20 
Thomas Pais  AK50 21.Platz  376 Gesamt   in 10:35 
Albert Wais   AK40 84. Platz  399 Gesamt   in 10:38 
Bernd Wolfahrt  AK35 128. Platz  644 Gesamt   in 11:04 
Dorothea Sauter  AK55 5.Platz  2371 Gesamt  in 15:36 
! 


